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Die $chafTtmg von

Biotopen lUr tinsere
heimische Tier— und
Pflan7einvelt liegt

nicht nut uns Jigern am 1-Ier—
zen, sondern wirci gesctzlich
als ,,Naturausgleichsmal3nah-
me” vorgeschrieben. Oberstes
Gehot bleiht die Vermeiclung
von Beeintriichtigungen der
Natur unci Landschafl.
Wenn jecloch erhebl iche und
nachhaltige Eingri l’Fe entste
hen, werden Ausgleichs- bezic
hungsweisc ErsatzmaBnahmen
erforderliclr.,,A/E-FEichen”.
Diese ertijlien erst lui LauF der

Zeit ihren Zweck. Aulîorstun—
gen beclingen langsame Wachs—
tumsphasen, bevor sic auf Kli—
ma tind Wasserhaushal t der Na
tur wirken. Gleiches gilt bei
der Extensivierung landwirt
schaftlich genutzier Fkichen in
Beztig auf NihrstoFCabbau.
Neu angelegte Feuchtgebiete
wirken als Habitat zur Wicdcr—
ansiedlung von Flora und Fau
na nicht sofort anziehend.
Ab 2003 werden auch Gemein
den verpflichtet, in Form cines
,,Okokontos” Fkichen als Er—
satzflichen ftir Bebatiungsge
biete, Industriegebiete oder ttir
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Uatiniagiiahnie: Ausbau der A6 Niiriiberg — Amberg —

\Vaidliaus bis rach Tschechien, Abschnjtt Pfrejtnd —

\Vaiclhaus
Lange der Strecke: 34,3 kru, davon ferliggestelit 10 kin
A/E-Fkichen: 137,5 ha, verteift entiang der Autobahp
strecke; fertiggestelit 69,85 h
Cesamtkosteri: Ërwerb der A/E-FPcheti von 137,5 ho
etwa 6,5 Mio DM; Urngestalwng bishet etwa 800 Ot)0 DM
Ziel: Optirnierung und VergröerLIng des Lebensraums
von Weigstorch end Wiesenbriitern; Schaffung ines
durchgiingigen FIieCsgewissers; Erhöhung der Artenvielfalt
durcli Ex[ensivierting von Mahd und Verticht auf Düngnng
Ausftilirende Organe: Autobahndirektion Südbayern,
Dienststelle Regensburg durch L3iuoberrat Biller end
Lanc)schaftsarciiitek Latibe
Ausftihrungsplanting: Lnndschaftsarchitektin tieidi
Ringistetter, Regensburg
Umsetzung: Firma Cafo, Neustadt/Donau

Stia6enbau der Naftir wieder
zet Veifligting zti stellen. Das
sind wertvolle neugeschaflène
Lebensiiume tiir das \Viid,
abei auch flir viele andere Tiere
wie Amphibien, insekten oder
Vögei in tinserer Kuiturland—
schaft.
Wie derartïge Projekte erfoig
ieich durchgeliihrt werden, soli
anhand des fotgenden Beispiels
(zirka 3,54 1-lektar) an der Au—
tobahn Südbayern in Mies—
brtinn, Gemeinde Pieystein,
gezeigt weiden: In dern hier be
schuebenen Beispiel müssen
rund drei bis vier 1-lektar A/E—
Ekichen je anfallendem Kilo—

meter Autobahnstrecke ge
schaffen werden. Nach der
Auswahi geeigneter FtLichen
entiang der Trasse dtirch den
Laiiclschaftsaichitekien mit
Absprache der Naturschutz—
behörde wird der landschafis
pflegerische Begleitpian dutch
em Pianungsbiro ersteilt. Die—
ser liegt ztir Einsichtnahme end
Rir Linw5nde seitens der TrS
ger der öllèntiichen Beiange
wie zum Beispiet Forst, Ge
meinden oder der Bürger imje

weiligen Rathaus aus.
Erst nach Genehmigung des
Pians kann mit der Baumal3—
nahme begonnen werden. Wie
vieituiltig die anstehenden
Mal3nahmen auf den Mies
brunner A / E—Fliichen sind, ver—
cletitiichen die nebenstehenden
Bilder. Ritdol/Faulstich

Stlevre t iiiie ei den mr ,,114 hiiing’ tIen 1 Iwn
\Çe.,ti:, eiefes4i 11. 1 I,ln 1 )i fl11

Ii1)lII,4flhIIiIII(1fl IeII SOIIe)I die 1 n[vi-kIt.tig oii

l lietle,iiin1 ils uflfl’i %u dein.

)e Alu ragung deH f)lu’rIeeIe,Ih duH Ier iIIIeI)siV get itptileii Whnie
iiiII eiiii’ Iiiiiugeruiig ite Si.iiiilorls IieiIuafiihre,i tiinl eine

IiiiIrhe Itegiüiititig duteli dic titii egiel ii

Ii Iintë i geviI irIeh 1 ei (Si ikm hliOi ).

—. 1 lII,(IÎt 511 111:1141 l,ieleii III v Iligeli )iIiieii ‘. i Inn 1 intt’lI

Ii t)ii-kiiitg inid NiIn lilig. 1 IIihiil» til uur SiuigügiI tliutlu ii uiutliiI
Nii Iuillu’n ,itIiere Ilitul Ilutigliclllinilnii. bi iii— uuuuil 1 Juli

:, uustiJitiiliiiui’ui liii iintl euiiluiig ilei Iiiu:luliiiI lutetnui 1 tii

UiiiieIiluu.i. lul ‘‘ ssel Ii gluutli 1 t II lIst huur dtu eil dIs
Itu iiuk(l4 int I,Jui.lr Vii Ii Iiieur iIii liihii.

:

L
Vnu der l’Iau hIng biu Iiiii i ir tinuset/iiiig diens Projekts

Iiui iiuun ani 1 ileklinti gsettt.
I)&i öhtul giselur 4Jeii dinstr t/ II laclie steigt vuil )Iur tt.

1)1e guumn t’I tÇIl,,Iiuhe vlud tltirelu lie S lintlnuig eiiuer
ouu iluhel 200(1 Quuatlltinierll, die naii

ltIiJii gespnist etil, lbgrIlllhti.


